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Der Fischer.

Ein Fischer, der mit seinen Nezen

Den Lebensunterhalt gewann,
That einen schweren Zug; voll Mitleid und Entsetzeii

Traf er iin Sack des Garns itzt einen Todten an.
Der soll, sprach er, von mir den lezten Dienst erhalten.

Vielleicht, daß in der Todesnacht

Dies seinen Schatten ruhig macht.

Wie der ums Leben kam, so kann auch ich erkalten.

Aus Sorgfalt tragt er ihn an einen sichern Platz «

Den nicht die hohe Fluth erreichte;
Da grub er tief, und schwizt' und keichte,

Und fand im Schnaufeln — einen Schatz«

Der Vorsicht Hand ist stets bereit,
Der Tugend Werke zu vergelten.

Sie sorgt mit gleicher Wachsamkeit

Für jeden Menschen wie für Welten.

Austösting des letzten Räthsels.
Ein gemeiner Barometer mit Queksilber.

Neues Räthsel.

Der Mann ist krank, der arme Tropf!
Bald stichts im Magen, bald im Kopf,

Vom Läpplen, Schmausen, und vom Naschen/
Gieng er schnur's grad,
Wohin? Ins Bad,

Warum? Die Krankheit abzuwaschcn.
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